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von lieinz I/utter
Uarud zlert das Lutherhäus aul seinea Türnche! ei! Schwan? tine
Anrtrort gibt dex ,{üto! de6 hler aeröIfeitlichten Autsatze6, den
trlr nlt seiner lreudlichen GenehniAürA veröllentlichen. Er
exschien in der Flblikation trtie St. Geor8.kjrche zu Schelnbeck
und ihre Geneinden 1485 - 1989n, heraus8eneben von der Evange-
I i s-t pn llj r.h-napoF: nde s,.h. obc,.!.

Die Tuxmzier eines (ilchtur4s islj nie Zufä]lr sondern hat syoboli-
schen Chaxalrter. Sie soLl etwas aussagen. 6ie sol] keinesweAs nur
anzeieen, voher der Uind *eht. lie evan8€lisclie St. G-"oigskirche in
Schexmbecl t!ä8t eineh Schwan al€ Turnzter. Ualun? 41s naheliegende
Exklerug scheint sich dle frühele enge Verbindung zu den CrafeD vo!
rleve enzubteten. Der Ort Schembeck nit Bure und ltirche ist eine
GrüldunA der f,leve! Crafen, denen iu S!ätnittelalter dieser laum ge-
hölte. Sie lleAeb noch ih katholische! Zeit die6e llirche baueD, Sie
b€stlmten 6t. GeolA als Kilchel6chutzhelligen. Sie setzten auch den
jeweili8en lfarre! ein. Sie nachteD a160 erheblicne lechte geltend.

lie Staoobu.g de! Uever Herren iar die Schranenbu4 ln (leve. lie
Iaeilie setb6t {itd Eit de! SchwaDenrlttersaA--, der loh€nArinsase.
in Verbindung geblacht. Sle führte! den 6chran in waDp€n. In Jahx-
hundelt un6ere6 ßllcbenbaues li-.ßen s1e 145J die Sl)itze des Schwa-
nentumes in ltleve nit einea Schran kxönen. In sleichen Jahrbundelt
ließ de! Eerzog vo4 (leve ei4e neue l1ünze schlagen, de! Schwanen-
stüber, euf deD über deD i,/€p!ei etn Schwan abAebildet var, So könnte
aucb unser Eumschkan das Hoheitslecht des klevlscher lFndesherxn
zud Ausdruck brlngen, len rider8pricht al]erding6, daß lärgst nicht
a1le 1e klevischen TeEitoriun erbauten (irchen einen schwan tlagen,
ja daß e6 in ändelen Gebieten, z.B. in Uonschau, i{ü!ster an Stei!,
ja soga" ih Holland zahlretche ev81. (irch.n nit einen Schwan Aibt,
der nicht aul eine klevische llerrschäft hinveist. Scnließlich muß

auch festAehalten werden, daß es ir den -Ar'.hiven für dje klevische
Zeit keinen Hirweis aut €inen ktevischen lichra. in Schelmbe.k lajbt,

Iine zweite teutungsDöBlichkeit i$t vö1]i8 arderer Natur. Sie hat
etwas uit t1altin luther und Johahn Iius zu tuhr der - ein Vorläuler
l,uthers - 1415 aul deo ilorzil zu (o!stan7 als {etzer verbranDt dx-
de. Der böbnisch-tschechische NaDe lI!s bedeutet übelsetzt "Gars". Es
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gibt über ihn eine leAende, daß er von Xonstanz aüs in einem Ab-
schiedsbdef hach Böhüe! geschrleben haben so1l: Heute bEtet ihr
eine Gans (,{rs!ielhg aut seinen Naoen und ilen Scheitelhauien), aber
über hDdelt Jahre {erdet ihr einen Schwan sin8en hölenr den solft
ihr unsebEten lasEen. (ceeelnt lst artin luther.) Historisch ver-
bürgt ist di€se! Brlef licht. Döch Luthe!, der IOO Jahle später -
1517 - seine thesen i! VittenberA anschlugr soll dle€e "holhetie"
von Eus gekannt Dd auf slch bezoAen haben. Danit wird der Sch*an
zun SJnbol des lutherischen Prote6taotisnus und würd€ aur Eser.r
Ki4he bedeuten: las 1st eiDe lutherische nirchel Und daE qa! si€
ia auch voD den Refornationsjahlzehnten io 16, Jahrhundert aa bis
1410, a1s slch die lutherische und di€ relordierte ceüeiDde in
6cbe.nbecL vereinigte!.
l//ichtiees Jubi]äunsjahr

lei der Dulchsicht der ättesteh luthelischen Kilchenbücher der Oe-
neiade Schembeck stieB ich nua auf zwei EihtlagunAenr die eeiteres
Licht zu deh Rätset über den €cherobecke! lturDschwän liefemr ,,,{nno

1729, den 1. Selltenber ist ein trulfelne! verguldere! SchHann auf
unsen lli&hthu!ü nit der Jahreszahl ]7lO, sage: tausend sielenhu-
dert tr€i3ieh ge6etzet.t' "Uir haben auch, weit iter -abD aul unseren
f,ilchthurn nicht nehr gut {a!, abgeDomei und ein kultelnen so1 ver
guldeten Schrann nit einer Zlffer AußAehauen Zahl tZlO zun eri8en
Gedächthis di€ses gehaltenen restes darvieder auigeEetzt. - .Anno
17ro, €onnta8 den 25. JDy," Bei den uort ',-ahn', fehlt etras. Die
Seite ist ausgelrar6t. noch das ausAefran€te Stück 1st zu k1eln,
a16 daß dort gestanden haben könbter so itaß das votlstär-
dige Wort ''Schrahnlr hatte heißen köhnen. !s kann nur ein Buchsrrabe
ab8erlssen selr1r uahrscheinucb deutlichr Ein richt
Dehr brauchbarer Tumhahn mrde ab6eDo@en und eln neuer ver8otde-
ter TurDsch(an ruxde auigesetzlt,

ler ,4nlaß zu dies€o Wechsel der Turnzier war nicht wiltkürtich ee-qählt. 1710 uar ein lichti8es JubiläuDsjah!. 2OO Jahle früher hatte
Pl1i1i!D tlelanchthon aisl.e11e von lurher, der eeächtet und gebannt
wa!! auf den lteichstag zu 4ue6burg den deutschen traise! Kaxt V,
eine lekenntnisschxift der neuen (ontession übefeichi, die von
g!oße! Bedeutung !ar, die Confessio Augustana, die AuAsbur8ische
KonleBior. 2OO Jahre €päter mrde ttieses ,tubitäuo in alfen luthexi-


